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GUM: gwyndor’s Königssalz

Andersseitiger Besuch

Guter Baumeister gesucht!

Kartographisches Institut
Corigani informiert

arn; Dank dem raschen und selbstlosen Handelns unserer
medizinisch begabten Personen sowie der grossen
Hilfsangebote aus befreundeten Reichen konnte die
Krankheit, welche unter dem Namen “Fluch Ciakans”
bekannt wurde, eingedämmt und ausgemerzt werden. In die-
ser Angelegenheit möchten wir uns auch bei der KGA
bedanken, welche uns grosszügigerweise ihr grosses alche-
mistisches Wissen samt Labor zur Verfügung stellte um der
Ursache auf denGrundgehenzukönnen.
Hiermit ist also dieEinreisesperre für ganzKhal-Kottoni auf-
gehoben und der freie Handels- und Personenverkehr kann
wieder normal zirkulieren.

sil; Das KIC tritt hiermit an die coriganische Öffentlichkeit
und möchte über die herrschenden der Reiche dieses
Segmentes darüber informieren, dass seine kartographi-
schen Flotten keinerlei militärischen Absichten hegen, noch
sonstwelchen spionageähnlichen Tätigkeiten nachgehen.
Dies geschiet hinsichtlich einer unangebrachten
Festsetzung einer kleinen Flotte des KIC durch avisi’sche
Flottenverbände, eine Erklärung zur dieser ungeheuerli-
chen Tat, welche sich auf der Handelsroute ereignete, steht
noch aus.
Das KIC is t s i ch n icht bewuss t , j edwe lche
Hoheitsverletzungen begangen zu haben.

asa;WiemanausThermeserfahrenkonnte, darf die ehemals
kottonische Stadt Asalto’furt bald mit Besuch von der ande-
ren Seite rechnen.
Was man sich darunter vorzustellen habe, wurde nicht
bekannt gegeben. Unsere Nachforschungen haben jedoch
ergeben, dass sich eine grösser Zahl geisterhafter
Erscheinungen in Richtung Machairas bewegt und somit
auch auf Asalto’furt zu.WasdiesegespensterhaftenWesen,
von einigen auch verschiedene Ahnen genannt, in diese
Stadt zieht, ist uns nach wie vor unbekannt.
Wie der Agroan mitteilen liess, sei Khal-Kottoni für allfälli-
ge Schäden, welche diese Besucher in der Stadt anrichten
könnten, nicht verantwortlich zumachen,mansiewederher-
gebeten, noch sonst in einer Form dazu aufgefordert habe,
gerade an diesem Orte zu erscheinen.
Es stellt sich jedoch die andere Frage, wem nutzt dieser
Aufmarsch an Gespenster noch, ausser dass KK dadurch ggf.
den Einsatz von Truppen sparen könnte, würde man sich
Asalto’furt wieder holen wollen...

ther; Für zwei grössere Bauvorhaben in hoher, felsiger
Umgebung suchen wir einen ggf. zwei erfahrene
Baumeister, welche sich auf Hoch- bzw. Turmbauten spe-
zialisiert haben. Diese Gebäude sollen im Gebirge errichtet
werden und müssen Wind, Wetter und ggf. Ascheflug trot-
zen können, ohne dass sie dabei gross ins Wanken geraten.
Geplant sind sieben überirdische und ca. 4 unterirdische
Stockwerke, wobei derGebäudegrundriss zwölfeckig ausfal-

arn; Den kürzlich in Khal-Kottoni, im speziellen in Arnikan
eingereisten gnomischen Händlern scheint es gelungen zu
sein, ein kleines Fässchen des begehrten gwyndorschen
Königssalzes von ihren Reisen mitzubringen. Sie bedauern
zu tiefst, vorläufig nur den Inhalt dieses Fässchens anbieten
zu können, da ihre magische Verbindung nach Gwyndor
durch einen bedauerlichenUnfall ausser Betrieb gesetzt wur-
de. Einige Stellen sprechen von Sabotage, angeordnet durch
höhrere segmentalische Instanzen, andere wiederum sehen
den Gewinn dieses Fasses als glücklichen Ausganges eines
missglücktenmagischenExperimentes.
Wie dem auch sei, die Gnomische Unternehmungen Myras
bieten nun einmalig auf Corigani geringe Mengen dieses
überaus kostbaren Salzes zum Kaufe an.ZumVerkauf freige-
geben wurden 7 Unzen (wobei eine Unze = 28.35gr) zum
Unzenpreis von GS 7777.- wobei sicherlich auch gehandelt
werden kann, ob dies allerdings von Vorteil ist, wird jeder sel-
ber herausfinden müssen.
Zu ihren Kunden zählen derzeit Magier aus Wergolost, der
Segmentshüter von Karcanon wie auch der Segmentshüter
von Ysatinga und demnächst weitere hochrangige
Persönlichkeiten aus den magischen Gefilden.

len soll. Zudem soll auf dem Dache eine Konstruktion in der
grösse und dem Gewichte eines Katapults installiert werden.
Jedoch wird es keine solchen mechanischen
Beanspruchungen an den Boden geben, die ein Katapult
benötigen würde.
Die Bezahlung für diese Tätigkeit ist grosszügig, eine dem-
entsprechende Unterkunft sowie Mannschaften und
Material würden gestellt werden.
Interessierte Baumeister und Konstrukteure melden sich
doch bitte bei der Sternguckwarte, Aussenstelle Thermes
oder der SternguckwarteArnikan.


